
Literaturliste der Hauptreferent:innen 

Drexler H (2012) Maskentanz. Wie Menschen ihr wahres Ich verstecken. Wien: 

Goldegg 

Grimm J (1999) Fernsehgewalt. Zuwendungsattraktivität – Erregungsverläufe – 

sozialer Effekt. Zur Begründung und praktischen Anwendung eines kognitiv-

physiologischen Ansatzes der Medienrezeptionsforschung am Beispiel von 

Gewaltdarstellungen 

Grimm J (2022) Höhlenkompetenz. Evolutionäre Ressourcen der 

Pandemiegesellschaft. Ein empirischer Disput.  

Herrmann Imke (2021)  Emotionsfokussierte Therapie. Fortschritte der 

Psychotherapie (gemeinsam mit L. Auszra) 

Herrmann Imke (2016)  Emotionsfokussierte Therapie. Ein Praxismanual 

(gemeinsam mit L. Auszra, L. S. Greenberg) 

Kolbe C/Dorra H (2020) Selbstsein und Mitsein. Existenzanalytische Grundlagen 

für Psychotherapie und Beratung. Gießen: Psychosozial 

Längle Alfried (2021) Existenzanalyse und Logotherapie  

Längle Alfried (2011) Erfüllte Existenz: Entwicklung, Anwendung und Konzepte 

der Existenzanalyse (2011) 

Levine Peter (2010) Sprache ohne Worte. Wie unser Körper Trauma verarbeitet 

und uns in die innere Balance zurückführt  

Levine Peter (2015) Trauma und Gedächtnis. Die Spuren unserer Erinnerungen 

in Körper und Gehirn. Wie wir traumatische Erfahrungen verstehen und 

verarbeiten  

Levine Peter (2015) Vom Trauma befreien. Wie Sie seelische und körperliche 

Blockaden lösen  

Mansour Ahmad (2020) Solidarisch Sein! Gegen Rassismus, Antisemitismus und 

Hass 

Mansour Ahmad (2018) Klartext zur Integration – Gegen falsche Toleranz und 

Panikmache  



Mansour Ahmad (2015) Generation Allah. Warum wir im Kampf gegen 

religiösen Extremismus umdenken müssen  

Wolfers Melanie (2022, 4°) Zuversicht. Eine Kraft, die an das Morgen glaubt  

Wolfers Melanie (2021, 5°) Entscheide dich und lebe! Von der Kunst, eine kluge 

Wahl zu treffen  

Wolfers Melanie (2021, 5°) Trau dich, es ist dein Leben. Die Kunst, mutig zu sein  

Wolfers Melanie (2021, 7°) Freunde fürs Leben. Von der Kunst, mit sich selbst 

befreundet zu sein  

 

Literaturliste der GLE zur Existenzanalyse 

 

I. Einführung in die Existenzanalyse 

Frankl V (1977) Trotzdem Ja zum Leben sagen. München: Kösel * 

Frankl V (1988) Die Sinnfrage in der Psychotherapie. München: Piper 

Längle A (2016) Existenzanalyse. Existentielle Zugänge der Psychotherapie. 

Wien: Facultas * 

Längle A (1998) Viktor Frankl – ein Porträt. München: Piper * 

Längle A (2007) Sinnvoll leben. Eine praktische Anleitung der Logotherapie. St. 

Pölten: Residenz * 

Vertiefende Einführung 

Längle S (2005) Das Eigene leben. Ein Lesebuch zur Existenzanalyse. Wien: GLE  

Längle S (2016) Themen der Existenz – Existenz in Themen. Ein Lesebuch zur 

Existenzanalyse. Wien: GLE 

 

II. Grundlagen der Existenzanalyse 

Frankl V (1982) Ärztliche Seelsorge. Wien: Deuticke * 



Längle A (2013) Lehrbuch zur Existenzanalyse. Wien: Facultas * 

Frankl V (1990) Der leidende Mensch. Anthropologische Grundlagen der 

Psychotherapie. München: Piper 

Vertiefende Einordnungen 

Eberwein W/Thielen M (Hrsg.) (2014) Humanistische Psychotherapie. Theorien, 

Methoden, Wirksamkeit. Gießen: Psychosozial 

Kriz J (2001) Grundkonzepte in der Psychotherapie. Weinheim: Beltz 

Yalom I (1989) Existentielle Psychotherapie. Köln EHP 

 

III. Weiterführende Literaturempfehlungen zur Existenzanalyse und 

spezifischen Themenfeldern 

Bauer J (2011) Schmerzgrenze. Vom Ursprung alltäglicher und globaler Gewalt. 

München: Biessing 

Biberich R/Kunert A/Adenbeck B/ Steinbacher R (2016) Existenzanalytische 

Psychotherapie mit Säuglingen, Kindern und Jugendlichen. 

Entwicklungsthemen und Diagnostik. Wien: GLE 

Dorra H (2015) Menschen verstehen – Hermeneutische Besinnungen. 

Saarbrücken: Trainer 

Frankl V (2015) Es kommt der Tag, da bist du frei. Unveröffentlichte Briefe, 

Texte und Reden. (Herausgegeben von Alexander Batthyany). München: Kösel 

Kolbe C (1986) Heilung oder Hindernis. Religion bei Freud, Adler, Fromm, Jung 

und Frankl. Stuttgart: Kreuz 

Kolbe C (Hrsg.) (1994) Biographie. Verständnis und Methodik biographischer 

Arbeit in der Existenzanalyse. Wien: GLE 

Thielen M/Eberwein W (Hrsg.) Fühlen und Erleben in der Humanistischen 

Psychotherapie. Gießen: Psychosozial 

Längle A (Hrsg.) (1994 und 1998) Emotion und Existenz. Wien: GLE 

Längle A (Hrsg.) (2000) Praxis der Personalen Existenzanalyse. Wien: Facultas 



Längle A (Hrsg.) (2000) Lexikon der Existenzanalyse und Logotherapie. Wien: 

GLE 

Längle A/Künz I (2016) Leben in der Arbeit. Existentielle Zugänge zur Burnout-

Prävention und Gesundheitsförderung. Wien: Facultas 

Längle A/Bürgi D (2016) Wenn das Leben pflügt. Krise und Leid als existentielle 

Herausforderung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 

Längle A/Görtz A/Rauch J/Jarosik H/Haller R (2014) Wirksamkeit 

existenzanalytischer Psychotherapie bei SuchtpatientInnen im stationären 

Setting. Eine explorative prä-post Studie. In: Psychologische Medizin 

25/2/2014, S 13-19 

Pointner S (2016) Adam, wo bist du? Eva, was tust du? Über die Befreiung aus 

Isolation und Abhängigkeit in Paarbeziehungen. Wien: Orac 

Pointner S (2018) Die Wiederentdeckung der Berührbarkeit. Wien: Orac 

Märtin R. (2023) Den Menschen verstehen, Psychosozial-Verlag 

IV. Vertiefungen zu philosophischen, anthropologischen und 

phänomenologischen Theoremen der Existenzanalyse 

Bauer E (Hrsg.) (2007) Freiheit in philosophischer, neurobiologischer und 

psychotherapeutischer Perspektive. München: Fink 

Böckenhoff J (1970) Die Begegnungsphilosophie. Freiburg: Alber 

Bollnow O (1960) Existenzphilosophie. Stuttgart: Kohlhammer *           

Bollnow O (2009) Das Wesen der Stimmungen. (Bollnow Schriften, 

Studienausgabe Bd. 1). Würzburg: Könighausen und Neumann 

Bollnow O (1997) Mensch und Raum. Stuttgart: Kohlhammer 

Buber M (1982) Das Problem des Menschen. Gütersloh: Lambert/Schneider 

Buber M (1983) Ich und Du. Stuttgart: Reclam 

Fellmann F (2006) Phänomenologie zur Einführung. Hamburg: Julius 

Figal G (1992) Martin Heidegger. Zur Einführung. Hamburg: Junius 



Gadamer H-G (1965) Wahrheit und Methode. Grundzüge einer philosophischen 

Hermeneutik. Tübingen: Mohr (Paul Siebeck) 

Heidegger M (1997) Die Grundprobleme der Phänomenologie. Bd. 24. 

Frankfurt: Klostermann 

Heidegger M (2006) Sein und Zeit. Tübingen: Niemeyer 

Holzhey-Kunz A (2008) Daseinsanalyse. In: Längle A/Holzhey-Kunz A (2008) 

Existenzanalyse und Daseinsanalyse. Wien: Facultas 

Jaspers K (1954) Philosophie der Weltanschauungen. Berlin: Springer 

Jaspers K (1956) Existenzphilosophie. Berlin: de Gruyter 

Jaspers K (1971) Einführung in die Philosophie. München: Piper 

Kierkegaard S (1995) Die Freiheit zum Tode. Hamburg: Meiner 

Marquard O (2013) Der Einzelne. Vorlesungen zur Existenzphilosophie. 

Stuttgart: Reclam 

Scheler M (1980) Der Formalismus in der Ethik und die materiale Wertethik. 

Bern: Franke 

Scheler M (1991) Die Stellung des Menschen im Kosmos. Bonn: Bouvier * 

Spaemann R (2006) Personen. Versuche über den Unterschied zwischen ‚etwas‘ 

und ‚jemand‘. Stuttgart: Klett-Cotta 

Vetter H (Hrsg.) (2004) Wörterbuch der phänomenologischen Begriffe 

(Philosophische Bibliothek Bd. 555). Hamburg: Meiner 

Zahavi D (2007) Phänomenologie für Einsteiger. Paderborn: Fink * 

 


